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Anmerkungen

Kapitel 1

S. 23
“The Man Who Ate His Boots” – (engl. „Der Mann, der seine Stiefel aß“); Sir John Franklin 
(geb. 15. April 1786 in Spilsby, Lincolnshire) nahm im Jahre 1818 sowie von 1819 bis 1822 an 
zwei Expeditionen in die Arktis teil. Letztere überlebten die Teilnehmer nur knapp. Von 
1836 bis 1843 war Franklin Gouverneur Tasmaniens. Hier hatte er Kontakt zu den Antark-
tisforschern Dumont d’Urville (1790–1842), James Clark Ross (1800–1862) und Francis 
Crozier (1796–?). Im Alter von 59 Jahren brach er 1845 als Kommandeur zur Erforschung 
der Nordwestpassage auf.

S. 27: 
Union Jack – engl. Bezeichnung für die britische Flagge

S. 29
Francis Rawdon Moira Crozier (geb. 16. August 1796 in Banbridge, County Down, Irland); 
irisch-stämmiger Offizier der British Royal Navy, der an mehreren Expeditionen in der 
Arktis und Antarktis beteiligt war. 1845 kommandierte er die TERROR.

S. 30: 
Commander – engl., militärischer Rang. Entspricht im Deutschen dem Ersten Offizier; 
James Fitzjames (geb. 27. Juli 1813), Commander der EREBUS, war nach Sir John Franklin 
und Kapitän Crozier der ranghöchste Offizier. 

S. 38
“God Save the Queen” – (engl. „Gott schütze die Königin!“) Nationalhymne des heutigen 
Vereinigten Königreiches von Großbritannien sowie Neuseelands und Königshymne der 
Commonwealth-Mitgliedsstaaten.

Kapitel 2

S. 54: 
Von Mai bis Juli 1845 schrieb Commander Fitzjames ein Journal in Briefform an seine 
Schwägerin Elizabeth Coningham, das er im Juli mit dem Versorgungsschiff BARETTO JU-
NIOR in die Heimat zurückschickte. Dieses Journal ist bis heute erhalten. Womöglich hat 
er, wie es viele Offiziere taten, weiterhin ein persönliches Tagebuch geführt (zusätzlich zu 
dem offiziellen Journal, das zu schreiben sie verpflichtet waren).
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